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BESCHLUSS Nr. 11/10 
WIENER DOKUMENT PLUS 

ZEITPUNKT DER VORFÜHRUNG NEUER TYPEN 
VON HAUPTWAFFENSYSTEMEN UND GROSSGERÄT 

 
 
 Das Forum für Sicherheitskooperation (FSK) – 
 
 bekräftigend, dass das Wiener Dokument 1999 der OSZE nach wie vor ein 
Schlüsselinstrument für vertrauens- und sicherheitsbildende Maßnahmen (VSBMs) ist, und 
unter Hinweis auf die Entschlossenheit der Teilnehmerstaaten, das Wiener Dokument 1999 
soweit erforderlich zu aktualisieren und insbesondere im Hinblick auf die Stärkung der 
derzeitigen VSBM-Instrumente zu überarbeiten, 
 
 im Bestreben, das Wiener Dokument 1999 im Einklang mit den in Beschluss Nr. 1/10 
über die Schaffung eines Verfahrens zur Übernahme maßgeblicher FSK-Beschlüsse in das 
Wiener Dokument, FSC.DEC/1/10 vom 19. Mai 2010, angeführten Grundsätzen zu 
aktualisieren, 
 
 unter Berücksichtigung von Beschluss Nr. 7/10 über Verhandlungen zum Wiener 
Dokument 1999, FSC.DEC/7/10 vom 29. September 2010, in dem die Bedeutung eines 
Mechanismus für die regelmäßige Aktualisierung des Wiener Dokuments betont wird, – 
 
 beschließt, Absatz (31) von Kapitel IV, Vorführung neuer Typen von Hauptwaffen-
systemen und Großgerät, folgendermaßen abzuändern: 
 
(31) Der erste Teilnehmerstaat, der bei seinen Streitkräften in der Anwendungszone einen 
neuen Typ von Hauptwaffensystemen oder Großgerät, wie in den Bestimmungen betreffend 
Information über Streitkräfte angegeben, in Dienst stellt, wird bei der ersten Gelegenheit, 
spätestens jedoch ein Jahr nach Beginn der Indienststellung, für die Vertreter aller anderen 
Teilnehmerstaaten2 eine Vorführung veranstalten, die gleichzeitig mit anderen in diesem 
Dokument vorgeschriebenen Veranstaltungen stattfinden kann. Ausnahmsweise können die 
Teilnehmerstaaten zur Erleichterung der gleichzeitigen Abhaltung mit anderen Veranstal-
tungen die Vorführung noch vor der offiziellen Indienststellung des neuen Typs von 
Hauptwaffensystemen und Großgerät in ihren Streitkräften in jeder beliebigen Phase des 
Indienststellungsprozesses – vorbehaltlich der Verfügbarkeit – abhalten. 
 

 




